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Josef Joachım Menzel, Dietmar Stutzer und Eberhard (sünter Schulz
geben landeskundliche Eınführungen, die INanll SCIN vorher lesen wird.

Den Hauptteıil des »Reiseführer Schlesien« (5. 6741 aber bılden 59
beschriebene Reıserouten, die VO  —; 16 zentralen schlesischen Orten

ausgehen. Es sınd 1es Görlitz-West Bunzlau, Hirschberg, Wal-
denburg, Schweıidnitz, Glatz, Grünberg, Glogau, Liegnitz, Breslau, Brıeg,
Oppeln, Neısse, Ratıbor, Gleiwitz, Kattowitz. Dıe Umgebung 1st ann
Jjeweıls miıterta{ist un beschrieben.

Alles iın allem eın gelungenes Werk, dem INan Verfasser un:! Verlag
NUur gratulieren ann Der Preıs 1St günstıg. Darum sollte INan, WwWwenn INan
ach Schlesien fährt, auf ‚den Trierenberg« in Zukunft nıcht mehr verzich-
ten Christian-Erdmann Schott

Ingeborg KLETTKE-MENGEL, Fürsten- un Fürstenbriefe. Zur Briefkultur
ım 16. Jahrhundert geheimen UuUnN offizzellen preußisch-braunschweigi-schen Korrespondenzen Studien Zur Geschichte Preußens.

In 4 Abb S/W, 4 taksımilierte Schrifttafeln, Grote öln un!:
Berlin 1986

Mıt dem vorliegenden Band findet eıne angesehene historische Reihe, die
sıch auch der ostdeutschen Forschung ANSCHOMME: hatte, ıhren Abschlufß
Walther Hubatsch, der Begründer der Reıihe (er starb 1984 in Bonn), hatte
während seiıner Göttinger un: Bonner akademischen Tätigkeit viele Dıiısser-
tatıonen betreut, die sıch den geretteten Beständen des einstigen Königsber-
CI Staatsarchivs annahmen un: auf diese Weıse die Erforschung Ost- un:
Westpreufßens auf eıne breitere Grundlage stellten. Bel vielen dieser Arbei-
ten blieb auch die Kırchengeschichte nıcht unberücksichtigt, W as für eın
evıdentes Interesse des Reihenherausgebers für dieses Fach sprach, der CS
nıcht als ‚Nebendisziplin« der Profangeschichte verkümmern lıefß, sondern
der Kirchengeschichte iıhren FEıgenwert zubilligte. Hubatsch selber 1st Jadurch gewiıchtige Publikationen Zzur ostdeutschen Kırchengeschichte her-
vorgetreten un:! hat zumındest für seın Heımatgebiet die Wege kırchenhi-
storischer Arbeit gewlesen.

Und würdıiıgt die Verfasserin 1in eiınem kurzen Nachruf den verstorbe-
Nnen Lehrer, der die Herausgabe dieses Aufsatzbandes bıs :UFZ VOT seiınem
Tod begleitet hat Für ıhn Wr CS 1ın seiner akademischen Lehrtätigkeitwichtig, seıne Schüler a7Zıu anzuleiten, den versunkenen Zeugnıissen der
Geschichte nachzugehen un:! diese ans Licht Öördern.

DiIe Verfasserin hat 1ın diesem Sammelband ıhre wichtigsten Autfsätze Z.Ur
Brietkultur, die meılst entlegenen Stellen publiziert sınd, UsSamMMCNSgCLCFA-
gCch Thematisch kreisen die Arbeiten Zzwel Komplexe: die Geheimkor-
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respondenz Herzog Albrechts von Preußen mıt Herzogın Elisabeth VON

Braunschweig-Calenberg und die offizielle Korrespondenz Herzog
Albrechts mıt Ernst dem Bekenner, Herzog VO Braunschweig-Lüneburg.
Neben der Textedition findet der Leser in dem Band auch Abhandlungen,
die den Zusammenhang VO relig1ösem Engagement un:! politischer Ver-
antwortun des Fürsten im Reformationszeıitalter herausstellen. Außerdem
möchte die Vertasserıin »eıner bısher wen1g beachteten Gattung, der früh-
neuhochdeutschen fürstliıchen Briefliteratur, eın deutlicheres Profil« verlei-
hen Damıt stellt Trau Klettke-Mengel auch die Briete in den allgemeınen
historischen Kontext der eıt und gewinnt aus$s ıhnen tolgliıch schärter
umrıssene Ergebnisse, die gerade auch VO  — der kirchenhistorischen For-
schung nıcht übersehen werden sollten.

Eın Nachwort der langjährigen Miıtarbeıterıin Walther Hubatschs der
Bonner Universıität, Iselin Gundermann, das auch seıne Leıistung für die
preufßische Geschichte beleuchtet, beschliefßt den Band Ulrich Haultter

Geschichte Schlesiens. Hg VO  — der Historischen Kommuissıon für Schlesien.
Von der Urzeıt bis AA Jahre 1526, X 11/553 S 31 Karten, 2° Abb

tarb U, S/W, 4 Kartenbeilagen 1ın Kartentasche, Jan Thorbecke Verlag
Sıgmarıngen 1988 Bd  N Die Habsburger eıt 6—17 X 11/300
In farb U, S/wW, 5 Ausschlagkarten, Jan horbecke Verlag
Sıgmarıngen 19

ange eıt W ar das Standardwerk ZUT schlesischen Geschichte, die VO  e der
Hıstorischen Kommiuissıon herausgegebene »Geschichte Schlesiens«, VeTI-

oriffen. Der Jan horbecke Verlag hat sıch nunmehr dieses Unternehmens
ANSCHOMUM! un! die bıslang vorliegenden Z7wel Bände in Gewande
herausgebracht. Die durchgesehene fünfte Auflage des Bandes behandelt
die Urzeıt Schlesiens, die eıt der Besiedlung, die Blüte Schlesiens 1m
Hochmiuttelalter un: die Neuzeıt, die 1m Band miıt dem Jahre 1526 endet.

Die »Geschichte Schlesiens« wurde 1ın den dreißiger Jahren in Breslau
maßgeblicher Führung ermann Aubins als Paradıgma für interdisz1-

plinäre landeskundliche Forschung deren methodische Ansätze
NECUECTETr Versuche un! Bestrebungen (vgl 7 B Carl-Hans auptmeyer
/Hg.]; Landesgeschichte heute, Göttingen nıcht überholt sınd
konzipiert. Sıe vereinıgt Beıträge ZUFr politischen un: Verfassungsge-
schichte, ZUTr Kirchengeschichte, U: Wırtschaft, Musık un: Kunst

ach dem gleichen methodischen Ansatz wurde auch der Band erstellt
(2 durchgesehene Auflage), der die ber 200jährıge Epoche der Geschichte
der Habsburger in Schlesien umfa{ßt.


